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sondere Orte mit vielfältigen
Grüngestaltungen sowie faszi-
nierenden Baum- und Pflanzen-
arten.„Der Frühling ist die ideale
Zeit, um die erwachende Natur
zu erleben“, sagt Jeannette Küt-
her von der Touristinformation.
„Unsere Tour bietet den Gästen
die Möglichkeit, die Schönheit
unserer Stadt in voller Blüte zu
genießen.“
Während der Wanderung

wird die Stadtführerin FrauWei-
se interessante Geschichten und
Anekdoten über Wittenberge,
die Sehenswürdigkeiten und
Naturdenkmale erzählen. Ein
besonderes Highlight erwartet

die Teilnehmer im Stadtpark, der
sich derzeit in der Umstrukturie-
rung für die Landesgartenschau
2027 befindet. Hier haben Teil-
nehmer die exklusive Gelegen-
heit, vordenanstehendenReno-
vierungsarbeiten einen Blick in
den imposanten alten Wasser-
turmzuwerfen. ErnstVolkhardt,
Geschäftsführer der Landesgar-
tenschau, wird persönlich vor
Ort sein und spannende Einbli-
cke in die geplante Umgestal-
tung sowie zukünftige Nutzung
des Turms geben.
Im Anschluss setzen die Wan-

derer ihre Tour in Richtung Rat-
haus fort, wo sie dieMöglichkeit

Entlang der Grünen
Route in Wittenberge
Zusatztermin zum Tag des Wanderns

bei der Touristinformation Wit-
tenberge unter Tel. 03877/929181
oder per E-Mail: tourist-
info@kfhwbge.de

haben,denTurmzu
besteigen und
einen Ausblick
über die Elbestadt
zu genießen. dre

2 Dauer der Veranstaltung: etwa
zwei Stunden. Die Teilnahme ist
nur mit vorheriger Anmeldung
möglich; Anmeldungen erfolgen

Auch hierhin führt
die Tour: Der Wit-
tenberger Wasser-
turm wird bald um-
gestaltet.
Fotos: Prignitzliebe

WITTENBERGE.Aufgrund gro-
ßer Nachfrage freut sich die
Stadt Wittenberge, einen zu-
sätzlichenTermin fürdiebeliebte
Veranstaltung „Tag des Wan-
derns“ entlang derGrünen Rou-
te anzukündigen. Der neue Ter-
min findet amDienstag,dem20.
Mai, um 14 Uhr statt.
Der „Tag des Wanderns“ ist

deutschlandweit ein Highlight
für Natur- und Wanderbegeis-
terte.AuchdieElbestadt lädt alle
Interessierten zu einer spannen-
den Entdeckungstour durch die
innerstädtischen Grünanlagen
ein. Unter dem Motto „Grüne
Route“ führt die Tour durch be-

Frühgeschichte der Musik
Vortrag zu Klängen und Instrumenten der Vergangenheit im Schloss Wolfshagen
GROß PANKOW/WOLFS-
HAGEN. Welches waren die
ersten Musikinstrumente?Wel-
che Rolle spielte Musik in der
Frühzeit?Was berichten uns die
archäologischen Funde? Alles
Fragen, umdie es amMittwoch,
dem 21. Mai, um 17 Uhr in
einem Vortrag im Schlossmu-
seum Wolfshagen gehen wird.
Der Titel der Veranstaltung im
Rahmen der „Zeitschätze-Rei-
he“ des Museums lautet:
„Klänge und Instrumente der
Vergangenheit - Experimentelle
Musikarchäologie mit zahlrei-

chen Klangbeispielen aus dem
Nord- und Ostseeraum“.
Der Referent Ralf Gehler ist

Historiker und Ethnologe und
hat zur mecklenburgischen
Volksmusikgeschichte promo-
viert. Er leitet das „Zentrum für
Traditionelle Musik“ am Frei-
lichtmuseum für Volkskunde in
Schwerin-Mueß. Der Experte
berichtet bei dem lebendigen
Vortrag über die Entwicklung
verschiedener Musikinstrumen-
te – wie der Knochenflöte, dem
Schwirrholz, der Holunderklari-
nette, dem Dudelsack oder der
Birkenlure –, stellt die Entwick-

lung von einfachen Formen zu
komplexeren Instrumenten dar
und entführt die Zuhörer mittels
konkreter Klangbeispiele auf
eine Reise in die Frühgeschichte
derMusik desNord- undOstsee-
raumes.
Der Vortrag wird ermöglicht

über eine Zusammenarbeit des
Sachbereichs Denkmalschutz
des Landkreises Prignitzmit dem
Förderverein des Schlossmu-
seums Wolfshagen. Die Mög-
lichkeit, Kaffee und Kuchen zu
genießen, gibt es ab 15 Uhr. Um
16 Uhr leitet Bernhard von Bar-
sewisch vom Vorstand des Mu-

Flöten – auch aus Kno-
chen – gehörten zu
den ersten Instrumen-
ten. Fotos: Dr. Ralf Gehler

seums eine Schlossfüh-
rung. Der Eintritt ist kos-
tenpflichtig. Die Platz-
anzahl ist begrenzt. Um
Anmeldung wird gebe-
ten per E-Mail unter
zeitschaetze@lkprig-
nitz.de oder unter der
Rufnummer 03876
/713244. dre

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen Stammtisch Wittstock.Da-
für vielen Dank! Und Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, viel Vergnügen beim
Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

Leewe Plattfrünn! Kenn’n ji dat? As ik ne lütte Deern wär, hett
mien Grotmutter liekers seggt: „Hest werrer Grappen in’n Kopp?”
Meent hett se dormit „Flausen” orrer „Unsinn”. Awer nu in’t Fröh-
johr kunn dat sien, dat ok öller (Frugens- un) Mannslüüd Grappen
in’n Kopp krägen – dunnmeent dat woll „wunderliche Gedanken”.
Vun de Oart Grappen vertellt düsse lütte Geschicht.

Leewe Grööte vun de Klöndischrunn’ ut Wittstock,
AndreaMüllenberg

Grappen
De Sünn geiht unner. – Up mien Bänk

sitt ik, den’ Hund in’n Arm.
Sacht kümmt de Nacht ... un wat ik denk,

makt mi dat Hart so warm.

Ik stell mi vör, mien Nawersfru
sitt hier – un nich de Hund –
wi beid alleen – up du un du –
wur rot lücht’ mi ehr Mund.

Oh ja, ik fäuhl, sei hett mi giern,
dat wür ik lang’n gewohr.

Doch glöw ik, sei deed sich verfiern*,
stünn ik verlägen dor,

säd ehr, wur ’t in mi burrt un dreiht,
wur sei mien Hart entzückt

wurhen mien Sähnen, Sinnen geiht ...
Sei hüll mi för verrückt!

Har sei in mien Gedanken läst,
mien Dröm’, mien innig Bäben, -
wier sei enttäuscht un trurig wäst

un har ein’n Korf mi gäben!

Denn ehr Gefäuhl för mi, dat ’s wiß,
so apen, reiden, fien,

von ganz, ganz anner Oort doch is –
ik künn ehr Opa sin!

So sitt ik still hier up mien Bänk,
den’ Hund in’n Arm un froh,

dat keinein mitkriggt, wat ik denk –
un dat ’s ok bäder so!

Helmut Hillmann
*erschrecken

Grappen

Swing-Konzert in Lindenberg
LINDENBERG. Am morgigen
Sonntag, dem 18. Mai, heißt es
in der Lindenberger Kirche:
„Mit Swing in den Frühling“.
Die junge Saxofon- und Trom-
peten-Formation der Musik-
schule Prignitz unter Leitung
von Peter Jekal spielt zum zwei-
ten Mal im Rahmen der Reihe
„Musikschulen öffnen Kir-
chen“ in Lindenberg.Mit Swing
und Jazz-Klassikern wollen die
jungen Musiker die Zuhörer mit

auf eine „Sentimental Journey“
nehmen, mit ihnen zum Mond
fliegen („Fly me to the Moon“)
und „Rock‘(e)n Around the
Clock“. Der Eintritt ist frei. Um
Spenden für die Instandsetzung
der LindenbergerOrgelwirdge-
beten. An dem Konzertnach-
mittag werden ab 14 Uhr Kaf-
fee, Tee und Kuchen im Pfarr-
haus und Pfarrhausgarten an-
geboten. Konzertbeginn ist um
15 Uhr. dre
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